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Lektion 12, Aufgabe 6
Geschichten: Erzähl doch mal
Kopiervorlage

Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie ein Feld und ergänzen Sie was oder wo. Der Satz ist richtig? Dann dür-
fen Sie das Feld markieren. A macht einen Kreis, B macht ein Kreuz. Wer hat zuerst eine Reihe (horizontal 
↔, vertikal ↕ oder diagonal ↗↘) mit vier Feldern markiert?

§a	� Partner:in A: „Sie trafen sich an einem Ort, wo sie noch nie gewesen war.“
§b	 Partner:in B: Super! Richtig! Und hier: „Sie versuchte freundlich zu lächeln, was nicht einfach war. 
§a	� Partner:in A: Ja, stimmt auch.

Ein Name ist 
alles,  
sie über die 
Frau weiß.

Er geht allein 
durch eine 
fremde Stadt, 

 ihn nie-
mand kennt.

„Das ist das 
Schönste, 

 je ein 
Mensch zu mir 
gesagt hat“, 
flüsterte er.

Sie trafen sich 
an einem Ort, 

 sie noch 
nie gewesen 
war.

Er stand nun 
schon lange an 
der Ecke,  
sie irgendwann 
komisch fand.

„Es gibt vieles, 
 du nicht 

über mich 
weißt“, sagte 
sie fröhlich.

Er unterbrach 
sie immer wie-
der,  sie 
mit der Zeit 
wütend machte. 

Dieser Auftrag 
war das Lang-
weiligste,  
sie sich vorstel-
len konnte.

Sie erinnerte 
sich noch gut 
an die Stelle, 

 das Gold 
versteckt war.

Er fuhr an der 
Garage vorbei, 

 sie als 
Jugendliche 
Musik gemacht 
hatten.

Eine Entschul-
digung war 
genau das, 

 sie 
nicht hören 
wollte.

„Gibt es etwas, 
 ich für 

Sie tun kann?“, 
fragte eine 
unbekannte 
Frau.

Sie stand vor 
dem Haus,  
sie als Kind 
gewohnt hatte. 
Sollte sie rein-
gehen?

„Du denkst 
immer an das 
Schlimmste, 

 passie-
ren kann“, 
sagte er  
ungeduldig.

„Du machst es 
schon wieder! 
Das ist genau 
das,  ich 
meine!“, sagte 
sie wütend.

Sie versuchte 
freundlich zu 
lächeln,  
nicht einfach 
war.

Ihre Vergangen-
heit war das 
Einzige,  
sie noch ver-
band.

„Unter dem 
Baum,  wir 
uns das erste 
Mal gesehen 
haben“, stand 
auf dem Zettel.

Er war so müde. 
Ein Streit war 
das Letzte, 

 er jetzt 
gebrauchen 
konnte.

„Gibt es hier 
ein Café,  
man schön in 
der Sonne sit-
zen kann?“ 
fragte der 
Mann.

„Dein 
Geschenk!“ Er 
öffnete den 
Karton. Das war 
das Häss-
lichste,  
er je gesehen 
hatte.

Es war sehr 
früh am Mor-
gen. Ein starker, 
heißer Kaffee 
war genau das, 

 sie jetzt 
brauchte.

Er rannte zum 
anderen Bahn-
steig,  der 
Zug in einer 
Minute abfah-
ren sollte.

Ein Abenteuer 
ist nichts, 

 man 
planen kann. 
Also beschloss 
sie, keine Pläne 
mehr zu 
machen.

Sie griff in ihre 
Hosentasche, 

 sie immer 
etwas Kleingeld 
hatte.

„Liebst du 
jemand ande-
ren? Ist es das, 

 du mir 
sagen woll-
test?“ Er hatte 
Angst.

Dann passierte 
etwas,  
niemand erwar-
tet hatte. 

Er brachte das 
Paket in den 3. 
Stock,  
eine Frau mit 
strengem Blick 
auf ihn wartete.

Autofahren war 
für ihn das Ner-
vigste,  
es gab, beson-
ders auf der 
Autobahn.

Hier hatten sie 
viele schöne 
Stunden ver-
bracht,  
jetzt aber 
nichts mehr 
zählte.

Ein Picknick im 
Park war nicht 
das,  sie 
sich unter 
einem Aben-
teuer vorstellte.

Er musste sich 
konzentrieren 
und nachden-
ken,  bei 
dem Lärm nicht 
einfach war.

Sie träumte 
davon, wieder 
aufs Land zu 
ziehen,  
jeder jeden 
kannte.

Diese Reise war 
das Aufre-
gendste,  
er in seinem 
Leben gemacht 
hatte.

Es gab etwas, 
 er ihr 

nicht gesagt 
hatte.

Seine Hand 
griff ganz nach 
hinten in den 
Schrank,  
sein Geheimnis 
versteckt war.




